
Gemein  aft Fann fie Öte Zhifgaben erfüllen, welche DON ıbr
arfet YWELDCN. Kur uUuns Deutfdhe bedarf e  en rinden Ogß
YWIEeÖRCTL ÖRr echDte Y urbereeift Eraftig qauf uns wirte, Pg Scheinhbäfte
aAustreibe un verjüngend unferen Seelen walte.; L{iur on ale! 11$

Fann YDLEORT eine Duverficht, eine UnerfchrocTenbeit, eine Srob
ichfeit ÖS Y ebens inmıuıtcten er ÖEr BGefahren uno Y 7öte Fommen.

LVenn in Ojefem er Öte Y utber-Gefellfchaft entftehben YDITO
Fann Y utber abermals e1in $ rretter für Uuns eut WerDen.

FINC Bedeutung LArtImM Yuthers ur feine un
unfere Zeit VDon Jobannes Zutcrher

” feterlich ernf{ten Bedanten n Hier 3  Ü7zn A
E Sa fammengefommen. artın Yutber, em Xe

formator, etilt unfer Bedenfken. Dor 1eEL YSabhr;
bunderten wirFfte el Öer ule Oteferon fa als roöfe Öer Cheolodtie, Aie Uni-
verfität {t vVDON LVittenberq tefOieden, fie i{tX Öer Schwefteranftalt in DeEreINIAT,7 n ORr Yiame Z utbher bier teblieben. YÜittenz

bera bat aufgebört, Univerfitätsftqöt U fein, Öte AXUCDeErItg WIrO
LD ictenberdbleiben, folande Rufltur 11n Beiftesleben beftebhen.,

YAMT wentide deutfche tädte  A f Fönnen {iD ruübmen, mc dem Yeben
1n0 YOirfken eines eine Zeitt überragenden Beifteshelden N enq
wachfen u fein. LVeimar { Öte BHoethes, Köoniasberq Öte

Stradt Rants, Y7ürnbera Fann Öte MbrechtDiirers be
nennen. Aber 1e1€ Za SÖte batten ibre Dedeutung (bDon DOrDem.
XVeimar WAaT die Xefidenz eines alten Sürftenbaufes, Rönigsbera ÖLe



KrönundsftaOt ORr preußifDen Kanice, un L{iurnbera WT (Don
TIUrErS Seit OÖte veiche un mächtige anDdelsftgOt,

Y eichts on auebem (talt für unfere Stadt, LU ittenberdq 907088 en

leines unbedeutendes Stradthen DON (01010 inwobhnern, obhne
befonDdere Keize Oer Umgebung, “Annerbalb Öer StaDdt Wqr 0A$s(
OAs arößere weltliche Bebaäude, als Rircbenbau Öie veliz
quienreiche SccHloß  7 OÖOOQÖRLr Stifistirche HerDvor. Diefes Stradtchen WUrDde
on x  ( Öem LV eifen auserfehen, Öte Y andesuniverfitat feines
Rurfutftentums iın eine Yilauern aufzunehmen. m _ Jab 1502 WUTOR
ÖLe ins 2eben gerufen, Yılartin Dollich on Ll jellerftadt, Der
weitcgrereifte un erfahrene: ann, YWAarO ibr erfter KRekttor., Y utbhers
5Ordensvikar, DÖer Auguftinergeneral Sobann on Staupis, on als
Theolocte ibm ZUT SSeite, Detrus Äavennas,Oer nambafte italienifche
“ JurCHt, On xer3Z0C Ottislamn) DON Dommern aus “ftalien eine Umi;
DeLr itat Breifstmwald berufen batte, ließ {icH hier nieDder.

ber Öle Univerfitaäten Y eipzid uno Erfurt atten z nabe uno
batten en VDVorteil 0125 böberen Alters, —10 wirkten bemmend guf Öte
Encwicklung. Qer 530  uleDIAG berief Staupig en lanaft
on ibm gefHästen jJungen Drdensbruder, enY ebrer an dem Beneral;
f O11 Öer QAuauftiner ZU SE fr Yılartin Y utbher bierber, DIas BOE

in erbft Öes “Sabhres 1508, Zwar YWULrDEe Öer nNeue —+  Cn  e Urfürt
zunacbft beurlaubt, uno bereits im 1509 bedurfte Nan feiner
ÖdOrt WILeORU.E nach weiteren 5  Cı “sabren, in Öte feine Gr
Aomreife111 YÜinter O I511 fallt, Febhrte Y urber 1iım erbft 028
‘ Yabhres I51I1 endgulticg 08 0! Öl1e Univerfität Wittenberd zuruck,
bier CL Y eben vVO raftlofer Tatiagteit, volll MDentkens und Zlrbeitens,
voll veiCDfter Erfolde, aber aucD DO fbwerfter KRämpfe Öte 2ln
erfennung CINELT X ebre U fübhren, O1e 0 gefamıte amalige YVDeltan
guung vVDONnN 3rund aQus umdeftaltete. 35“Sab wirkte er DON Ög ab
1881 Öiefer Stadt Dis 3 feinemT ode., Die Univerfitaät blübrte ichtlich



auf, m Yurhbers Derfon 110ete {icD P11N Kreis bochbeaabter Yianner
Öer W ifenfDOaft un un Seine YSehrtätigkeit 304 ÖLe YernenDden

Daren 18 Öer Yiabhe uno Serne, aus em ‘ Inlande un Auslande
beran, Seine Zeit OL Öer Z obepunfe Oes geiffigen Y ebens Oer

N

E SE E Aa T
fgaOtf ILE Univerfitat LV irtenbera nabm Pe111€ führende Stellung
Unfer en tatten deutfDer Beifteskultur CL, {fe GELDOGTITT LV eltruf.

LÜ asGE enn Y urber für eineZeit un WASs {t für NS
Ais z feinem ABruch 3888 Xom WL Yllartin Z utbher e1n IreLeEer

und tolg{famer Sobn Der Fatbolifchen RKircbe Seine Schulbildung ı
Yiansfeld, Wiggdebura un sEifenach, Yiagqdeburg bei Dden Brudern
om gemeinfamen Yeben, Eifenach OLD en Vertebhr DOem
Dalbefdhen ollegium ÖRr Barfüßermöncdhe, TWAL Ourchaus in Oen
ublicben cbriftlich frommen abnen verlaufen. Ahus feiner SEr fürter
Steudienzeit wiffen WIL nichts, \DAsS Otlefer Kichtung widerfpricht.
Dabei Ddarf nichtvergefjen werden, OGß Yurther 1D zunacDft auf
Studium- Dder KHechtswiffenfDaft vorbereitete un nacD SErlediagung
Der Dorftudien fich OÖtefer weltlichen WifenfDHaft zuWanOte, Unı
0Oas ZUCD em YY ıllen feines WVaters entfpraD, fpater telung
als KRecdhHtsgelehrter bürgerlichen 9 eben einzunebmen. ErÖie
fhreclhafte Er ( Heinung bei einem Bewitter in OQer Y7äbe SErfurts ‚808!

“ab 1505, uber OLE YWIL (COß Z utbers CIGeNEL Schilderung un Oer
Yirreilungfeines Vaters nicht genüdgend unterrichtet {ind, beftimmte
ibn plösglich Z3UT volligen AbEtebhr vVON feinen bisherigen Y ebensabfichten,
ZUT ZAufgabe OÖerRechtswiffenfchaft un Y $Sintrite ı1118 Alofter. SO
YDALO AM e1in YWonch, 1n0 e1in WNMonch inıt auUer “MAnbrunft uno Zindabe

aläubigen Seele, Öer Unfer Oen ftrendften ZDußubungen nNAaCD dem
erbarmenden Bott fuchte, Öaneben P1in Stundent Oer Chedlodie ımf Der
Gansch Schäarfe feines tefDulten Derftandes: inWonch 1907084 er

auch, a1s imm ‘ sabh 1508 an Öte Univerfitaät LO ittenbera berufen
WUurOe, un ebenfo noch bei feiner endgüultigen Rüucftebr bierber 880!



“ jab I5II, m ZhuguftinerFlofter wobhnte CL , fein Bemwand WAaL Öte
Nionchskutte, Und A Aauch vorubergehend wabhrend feines LVart;
burgaufenthaltes Sab I521I Dbis 23Um Srüubjabhr 1522 e1n AKitter;

gtefragen Bat, um eine VDerborgenbeit zU wabren, 1° 1e
DD nach feinem Abfhied vVDO Öer Durg YWWILeOeRF bet Öer alten VWISnDe;
Tetdund un0 ectte erft ‚ 899! “Iab 1524 endqultict bürgerliches Bervoand

Und ein WNönch TWGTL vorerft auch i Oer Anfchauung 012 Voltes,
„Möonchlein, Wionchlein, gebft f weren Band“, faatte no
1im “ sah I521 Der erprobte Ärtegsmann eOrg vVON Srundsberg 3U
Oem vVDVON OÖer RKRirche Gebannten, als Oiefer Öte fürftliche VDerfemm:
un auf Oem Heichstage x KVorms eintrat,

DBei Der Versftentlichung feiner 95 Cbhefen VVAaL durchaus noch
Der obn Der en 1r Denn nicht GgGegen Öte Rirche als
TWAr eN eine aBße eterichtet , fondern NUr GeGEN einen YWißfitanO
Otefer DA  irche, GgGegen ÖL€ fbmaäbliche Art Der Ablaßausteilung. TIie
W idmungsworte, mit Denen ım “ Sab I518 eine Derteidigungs-
fOrift uber Öie Cbhefen, Öte Resolutiones disputationum de indul-:-
gentiarum virtute Oem apfte zufhrieb, afmen no DurcDaus en
erDer Sugehöriakeit ZUL Facholi  en RKircheun Der Unterwerfung
unfer Oeren aucb Ön ibm Damals noch anertanntes OÖberbaupt, en
Dapft „Deine Stimme“, N fDOrieb Oem Dapfte 3U, „YWoerde D als
ÖieStimme Cbriftt, Öte in ÖLr wohnt un aus OLF fpricht, anerFennen,.“

Sreilich als ZAuguftinermonch YDLIF OR CL, wWwenn er au inz3wifchen
bereits zur Stelung Driors 111 Drden gufgeftiegen YOQT, iın feinem
Kampf deden Öte YWißbraäuche OFr KRirche nicDt zel erreicDt gDen. MDen
Alofterbruder Yıllartin batte Man, WWwIeE Qer VDerlauf O83 romifchen Droz
zefjes zeictte, bald 3um Schweigen ebracht. bn durch Öte Derleibhung
Des Kardinalshutes munOÖtotf 3U maDen, TUATE obl nicht elungen.

Aber “  L au Der Theolodtie an Öer LVirtenberager
ule BGecten den HochfOullebrer waTren Öte Wa  mitteDer



Kurie nicDt gusreichend. Menn binter Ojefem an fein Rurfürft:
WDor Der Wiacht Olefes be{onnenen Y andesherren, Dder Ar für Öden
Kaiferftubl Betracht: gefFommen YWQL, mußten Öer ap uno el
Öer fnatere Kaifer Rarl baltmachen. SriedricHh ÖRr eire TWQLT für
eiıne Univerfität beforat YHbre Entwickhlung verfolagte er mf (teter
Aufmertfamteit. Srübhszeitid batte PL Oen hervorragenden er Yljartin
Yutbhbers erFannt un würdiete en DHedeutung für eine unge 50Ch?
fOule 0GTF Dbangte ibn gelegent!t um e  en Rübnbeit „LWobhl
bat DÖer Motftor Yljartinus (teredet DOL Kaifer, KSüurften un tänden
0125 Keichs; HT tel 3 bnll’ außerte naCch Y uthers Aroßer
eÖe iın LÜ Orms. Diefes LVort zeit aber etleichzeitid, Oa ÖTr Kurz
fürft aucD innerlich Oen IZmfhauungen .DYuthers zunetigte; Y uthers naber
Sreund eord palatin WAaL fein VE Bebeimfekretar. Diele
Stellunanahme 02$ KRurfürften AD ( bb U Dewerten, Als er

DVOLDOCN auf Oem en Oeralten RKirche geffanden batte; VaL eU

DSch guf 0OAas eifriafte bedacht ggewefen, Oen aroßen Reliquienfhars
feiner SOloßtkirhHe{tandia 3 mebren. Unter OÖem ScHhuse Oijefes Rurz
fürften Fonnte Qer FrOofeln OTr ÖRT LVittenbereder „ochfDhule fern amp

Öle ADTDer qans ANOers durchführen, als n möglich GTE
wejen Kirchenbann un eICDSK (Deiterten Öen Brenzen
0e$ Kurfürftentums,

Mie 95 Cbhefen follten zunachft Ur QÖerBeggenftand e1inNesS AaFademitz
fhen 1Etes fein,aBße für afgdemifche DMDisputation, 5 e} {te all  4
taclicher Brauch WL Praesidente artino Lutther, artıum etS,

theologiae magıstro ejusdemque ectore ordinarıo haec‘:subscripta
disputabuntur, OÖReTt flberfd)rift. {[s geifter Oer Cheo-
te un ordentlicher Y ebrer derfelben Der Univerfität LV ittenberqg
Hatte Z utcher OÖtfe Cbhefen ZUT Misputation angekundiat.

Die Säge Aven vVDO Fübhner Bedanfken, un voller Schäarfe geqgen
einen landa geubten Hrauch ÖRr Rirche tervichtet, Soywohl Öer N  v



balt als aucb Öte Sorm Qer VDeroffentlichung erreate 0Aas ungdebeure
Zhuffeben, 19 Ogß fte vierzehn ggen TAaNn3 Deutfchland ODer, LVDIE

erzabhle YDILO 3eT Wochen O12 TaANZE C briftenbeit Ourchliefen , als
eien Engel Öte Dotenträdger gewefen. Degeifterte duftimmung
i vielerorts U, | né)°b°l i{t 0Q, ÖRr un wir0“, rief ein (teifies
DermwaAanDdter Beiftlicher Q3US,

Aber, vorauszufehen, auch VODerfpruch fano Öer Wiann, OÖRLt
Og Fübhn en Singer auf eCine WwWUuUNDde fa ÖRr Eirchlichen Übunag Gge:
leat batte, un 30 LD iderfpruch nicDt fachlicher ZUrxt, (onDdern
3ucD in gebafliafter perfönlicher Verunglimpfung. Die perfönliche
Derunglimpfung verlerste ibn tief, Der VVDiderfpruch reizte u wWweiterem
amp Fg Fam u Der Verbandlung mit em RKardinal Cajetan
Zhuegsburg ım _ fab I518, tolerte OÖte Misputation 341E Ddem Fenntnis:
reichen un vedettewanOten Dr $ au $  (e4 U Yeipziaq innn

_ sab 15I19, 10 fruchteten nicDts; Z utber feinen Be
bauptungen, DEr Dapft Fönne iLLeEN, J6 auchb Öie Konsilien Öie uber
Demp {ftanden. TIas tAÖttliche Recht Der OÖbergewalt 0Ps Dapftes
uber Öte gefamte Cbriftenbeit beftebe niCDt, fei erft ADHehauptung
Der lessten 1er _Sahbrbunderte. Y  as förmliche Regerverfahren geggen
Y utber VAaTt in XKom eröffnet WOLrDenN, nDete, vorauszufebhen,
mnit ÖRr Verbändgung 0Oe$ Kirchenbannes ber Öen auffaflidgen YWNMöonch
an auf Ablad TWar as erfolert. Zluf Dden Dannftrabhl aber ant
wöorteteY utber mit Oer Oöffentlichen Verbrennung Öer ibn (terich-
fefen Bannbu {le am Dezember 1520 DOL em X tertore feiner Stadt,
„VWie Ol Öte LU Abrbeit 028errn verfehrt baft, f verfebhre Dich beute
04$ Seuer“ LUdTLeN Ddie LV orte, muit Oenen Y utber Öte ulle en Slammen
uüberantwortete, $ in iın Oer BGefchichte Der KRirche unerbörtes sEreignis.
Dann Fam Öie Verlegung 028 Streites VDOL Öte böchfte weltliche Be  Z
walt, DOE en Kaifer, un O 3Mt Der o bepuntfet OP$ Äampfes, Ote
Derantwortung Yıljartin Y utbers DOL Kaifer unÖ eich ın LÜorms im

I



_Yabhre 1521I, ubia un fachlich WT OLE Gr Derteidigungsrede
Yutbhers, Oer naDfolgenden Derhbandlung aber er fich KRede un
Begenrede z 1iMMer fteigender eftigleit, YEicht 1U OÖie WISglichkeit

“ frreums Öer ÄKonszilien, Ötefer böchften Hutorität Driftlichen
BHlaubensfachen, behbaupnptete Yuther, fondern fie bäatten Dereits (teITtE,
uno w eweifen, Und8 3i Oem berübmten Hetfenntnis Yurchers
317 feiner Yebre i ÖRr althergebraHten F idesformel Deus adjuvet
„So wabr 2888 Bott belfe“ bra Öfe VDerhbandlung taft plöglich aAb
uno [Sfte fich Öte Derfammlung Otefes aroßen Tades auf.

Ya  m.  ine 19 Ca unD andauernde Steigerung Oe$ Äampfes feit
jeNeM Cbhefenanfchlaq batte naturgemäß 111 er Wweiteren Kreifen
ÖL€ erregitefte Teilnahbme duftimmung un Abwebr tezeitiert, LÜie
Öte Ddentfenden Kreife 017223deutfchen WDoltkes für Yıjartin Yutber uno
feinen Kampf GgeGgenÖte ig braäucheOer KRircheun Oeren Defchüger
Dartei ergriffen hatten, 0Oas zeict aUein fhon NET bekannte Ausfpruch
Mbrecht Dürers, Ddendiefer } fein Tattebuch fDOrieb, als ÖE Kunde
3U ibm rand, Ögß Yutcber.auf ÖRr Rückreife on LWDorms nach LÜ LitC-
enbera überfallen un anf DHeinen©0 Defeitiat „ b Bott,TY ucher

LDEeL YDICO uns binfort 0A8 heilide Eyandgelium 9 Flar vortraden Y“
Der. Hruch miLt Xom WLr vollzoden; WL fDon 3il Dder

Verbrennung Öer Bannbulle Die Reichsacht, ÖLe emTare DO  s

LVorms folate, hatteFeine befonDdere WWirkung mebhr. 2i erffer Ab-;
(DHnite in Ddem KÄampfeHgegen Röm werreicDt, Hber Wenn au cD
Dder Streitmit erSchärfeweitergeführt wurde, 1e für Y utcbher
nicht bei Oem KRampfe aUlein. sinter Der Aneriffsfront baute er

auf, Was zerftörtwWar, einen evangelifchen Bayu auf en Trummern
Öe$s zerftörten Fatbolifchen Bilaubensgebäudes,

IGs ift 0708s; RKennzeichen eines wahrbaft aroßen YWiannes, Ogß
er {ich nicht am L{iederreißen Öes Entgedenftehbenden genügen [äßt,
ONDern Oaß el fofort ÖL€ and anleat, Oen Brund Ü einem gefunden



un0 feften Y teubau z en Dazru AaD Yurther Qer Zufentbhalt auf der
artburg Ö1e erfte SZeit QÖer Wuße, enn UntätigFeit LÜL nicht eine Irt,

O beqann er zunachft Öem en Urgrun® in Öte and 34
eteben, auf dem allein eine Ye  re 1D aufbaute, 0a8 veine LVort DHottes,
LDIE Der eiliden Schrift niedergteleat „jedermann
verftändlichen en  en Überrragung. £%Kr Degann 131E Öer Überfegung
872 L 7euen Leftamentes, 208 eine Srucht bauptfachlich feines LÜ art;
burdaufenthaltes ÖOnnte er bereits 1117 September 1522 gedruckt aAUS’

geben anen. TIie Sortfegung . Oes KXiefenwerfes..tolgre O13  T aller
Schwieriqleiten, Öte ibm felbft lagen, Öer unfadlichen 2in;
forderungen,OÖlLe außerdem an Zutbers Arbeitstraft cteftellt wurden,
inıt rafchen Schritten,( 0aßbereits mm YabreI534 Öte erffe‘ Doll  4  F
ausgabe Öer ganzen eiliden Schrift Yutbers berfegung an Öte
OÖffentlichtkeit CrAt, e1in SXreianis Oem LV erdedand Oer deutfDen
HNeformation, C111 sZreignis Der DÖer eu  en Bibelüber;
fegundgd, e1n Zreignisauf Oem Bebiete 0OP$S ZHuchbandels HIie vVOrDdem
bereits vorbandenen flbeftragungen ORr Sibel iin Ötfe deutfcheSprache
verfhwandenvODer BHibdbpfkche, Und Yuthers„GanzeS WWeitferes $ eben
erfüllte Öte Sorgeund ÖasDeftreben, feiner ffberfe13un ( Öer Sibel

Sorm zU cteben, Öte fachliıch und pra  1 Dden böchften Anforz
erungen genücgte un ite u einem wirkiichen VDolksbuche macDte,

nd LULE IWULOE Öie Xibelüberfegung cgtelefen. n mebr als
vierh nOert Ausaaben T {te Ganzen OÖODer ibren einzelnen ©Q eilen
bereits 34 L utrbersY ebzeiten gedruckt WOrDen. ie i{ft 0A$ QusDdu
geworden,Das in Feiner evandelifhen Samilie

Diefem BHrundftein alles Blaubens fügte Yucher etleichzeitid noch
weiten Dauyftein binzu, satte er ÖRr 04$s VDort

MBottes teboten, N1 er, gleichfalls (bDon feiner LV artburgzetit,
Oaran, zuch Auslegung diefes LÜUOortes evandelifchem Sinne
Öem Wolte 3 veichen,. IS WGr OieKRircdhenpoftille. In ibrab\
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e1iNe eindehenDde Zhisledung ÖRr fonnz un fefttäglichen Predigtterte,
PINE -Simme efjen, LUAS vieljahriger Täatigkeit als Drediger guf
Ögr Kanzel ÖRr alaubigen JSenge, als aEqdemifcherDebrer <& orfaal
feinen Stiudenten qustreleqt uno guseinanDerdefest batte., LÜte ÖLe
ÄDibeluberfegung 289e Oem Ltieuen Tejitament begqonnen batte, R be
Gann Öfe Kircdhenpoftille mM4 ORr Zhusledung ORr fonntaalichen $Enanz
cgtelienterte, feinem Dolte zunahft Öte LeIN ebre 0Oe$ E nandeliums,
Qer froben ot  art Cbrifti, nabherzubringen. Und aucdh Ofefes LU erE
Ag VOrWATIS, wenn auch bei Öer gufibm lLaftenden Überbürdung
ÖLe Ahusgabe Öer folgenden eile nach feinen WVorarbeiten {eine anDere
cte  u and leden mußte,

n wWeiter baute P Sine DÖrdnung 8125 Bottesdienftesführte e11, In Öen Y ictelpuneEt 088 BGHottesdienftes €  te Ö1e
Drediat, Öie Zhuslegung Oe$ LUortes Bottes als 0Oe$ LVichtiaften, 0a8
emglaubensdurftigen Dolmte geboten Wwerden mußte, DIie Yeffe WULrDe
deutfch1 Tebenfachliches Beiwert YWWULOÖP abaefDafft Um Ölte Be
meindez ftarkerer ’1gener Teilnabme beranzuziebhen, führte Dden \  rn
meinfamen RKircdhengefang 1 0A$s eutfche Rirchenlied blübte guf,.
Y utber felbft verfaßte feit em “ Sab 1523 Ansabhl on Rirchen-:
teÖern, BHlaubensfreunde 3U tleicDHer Arbeit 189 ibm
paßte, übernabm A alteres But, Dfalmen qoß ın Sormen ODer

fDuf 1s$ eidener Kraft -  i erftes Yied „Aus tiefer L{IOt rei
1D 3 Oir“ift LiachdichtungÖP$ 130.Dfalms,un ferReformations;
1e0 9)in (&  e Drg i{ unjer Bott“ i{t freie Dichtung. Schon feit
Dem Sab 1524 WUurDden eine un0 feiner Streitgenoffen Y ieder UBe
fenagbüchern vereinıdt, anfands WeniGgen Yiedern, bald in Jer
(tärkerem Anwachrfen.

LWOaren Sibel unKirchenpoftille für Öte E rwachfenen beftimmt,
19 © als neuen Dauftein sC  für 0108s BebäaäuDde feiner Y ebhre Öte Yes
lebrung ÖRr Ainder feinen Wirkungsfreis binein, Aus Der Sugend
16



erwächft 0A$ Fommende e  (3 WEr Öle $  en Defigt, befigsst Die
Sukunft, MDeshalb ftrebrte A nacD arunölichen Defferung 0OPs
Schulunterrichts, TIGS $lend Oes bisberigen Zehragandes batte el amnı

Y eibe Fennen gtelernt, Fie ÄIlofterfchulen WaLren 1eHem DBeifte
unzugandlich uch LUgEFEECNH 3884 ORr zunebmenden Zhrsbreitung Oe1
neuen e  re viele AIldfiter (a 0! Oen Yonchen verlaffen, ibre Schulen
batten i gufaelöft, eifticte VDerwabhrlofung Orobhte OL Jugenö, —
richtete Y utber enn Jab I524 Pe1ine Schrift „zn Öt1e Katsbhberrn
aller m  3 en  eg Y andes, Ogß {te Dhriftliche Schulen gufrichten
unbalten follten.“ Men Y ebrplan gab fogleich 111C, Ya LWWL noch
eine-Yifhune vVOon VDolts;unBelehrtenfHule. DIiealten Sprachen
müßten beibebalten WerÖen,. VE Erlernung fer notwendiq fowobhl
fürÖle, Öte 1D Dem tgteiftlicHen fande wWiOmen wollten, um ibnen
01085 richtigqe Verftandnis Der eilidgen Schrift U ermöglichen, als AUD
für Ölejenigen, OLE {ich welrlichen Derufen zu3zumwenOen geöshten, Die
Renntnis Öerteerleichtere Den Alick für Ö1e SragenDder DBetren;
IWGTrL, YWarcbematrit unu11 durften NiCDE fehlen ZhıD BHuchereien
mufe man errichten, OÖOagmit jedem, Der Og wolle, <VeLLELTE DHildungse;
möcglichteitenOffenftunden. Und Ogquerte nıcht lange, ( Teifteten Die
tadte  Ca Ä Ölefem LVDecErufe Solde 1e Ltachbarftadr WMandeburaIDar
eine Qer erften,

Die Delehrung ın Der Kelidion 198) für YZutber aber Öle HauUpt
MO  G Daber {fellre ÖtLe Aauptftucke 08 Hriftlichen Blaubens 3U7

in Cafeln, Ötez3um Aufbangen in ÖRr Schule uno 1m gule bez
ftimmt/zufjammen: furzer Tert Oer Slaubensfäge f folgender
Eurser fharfümarenzter Er Elärung: In ADuchform gebraDtbildeten
{te en leinen:KRaotechismus, für Öie Dfarrer z3um Zebren,. für Öie
inder u SDernen beftimmt. mBGroßen Ratechismus fücrte
längere SErElärungen binzu, ıals StofffürÖte DredigrÖer Pfarrer, TIG

ÖleWar ım Yaob 1529,. $Pndlos:ift Öile Reibe OerZAusgqaben, jefe
agDrbu IQ0I19, 17

C



dufammenfafjung Oer Blaubensftüucke (owobhl OÖer Fleinen als Öer
aroßen Zhisqabe en OÖrten erfubhr

Saft übermenfDlich 1ufer UnNnNs teje Schaffenstraft OPs einzelnen
Wienfhen MDenn Ods eg fDuf elr neben feinen Zhifgaben als
Yehrer an Oer ochfDule, neben feinem <  “  Imt als redicter, neben ÖEr
ununterbrochenen Versfrentlichung QOer wichtiaften Schriften, Denen
A eine ebre verfocht uno weiterbilOete, neben feinem qusgedehnten
Driefwechfel, neben feinen KXeifen un all Den Anfpruchen, Öte
19 reichem YWiaße UDr ctefte YWWULrOeN. WGr fanden 1D BDal
Sreunde, KWVittenbera (owobl als außerbalb, Öte eine Y ehre iın

KDort uno Schrift und 1E Öer Lat unterfilgten, Doch mußte er

aucD aUszıu ungeftunen Vorwartsdrängern P1N Z&alt gtebieten, S 18 8)
als noch wahrend feines- Wartburtgaufenthaltes WWittenbergdraufgandgerifche Unruben ausbrachen, 19 WaLTr CS, als iim Wißverfteben

feiner. 2 ebre vVDON OÖer Sreibeit Oe$ Ebriftenmenfhen Öie Bauern in

Zhfrubrun Emporung auffitanden.
Jınmer gqrößer wurden Öle Kreife, Öte fein ZAhftreten Ö 510

wuchfen binaus über 0aS, Was 0a Bebiet 072 Blaubens allein er

OrOerfe. n Oas MBebiet 0Oe$ gllgemein WWienfDhlichen ariff el binein,
als OLE sEhelofigFeit Öer Driefter verwarf. Nie Reufchbheitsgelübde
OÖer YNISnche erFlärte A für $r brach 3884 Oem BHlauben, Oaß
Ör helofigteitetrbefonders Bottgefallicges fen Die sEhe fei
vielmebrvVON Bott eingefest.YTichrt unm {innlicher Degier entgedgenz
zsufommen,außerte fich Oiefem Sinne,fondern Oem Dewußt-
fein voOn Öem Segen er Da  be1no ÖP$S bauslichen Bilückesfür0A$
licheGedeihenDder UVenfhbeit, WLLE felbfft ıım EIternhaufeerf«
hatte, idem DewußtfeinDO  z em (tärferen Verantwortungsgefubhl
0725 XAUSVALECS.  s}  Z’)"L‘ (buf Öamit den egen8725 evangelifDen Dfarrız
batufes. WManch einer feiner theoloagifchen Sreunde alsbald eine
Driftliche J  be AAn Zugenhagens ochzeit ıim ÖfFtober 0Öes ‘ Sabhres



1522 nabm felbft teil D a  r fich treilich ebnte @1 3ungDft Otlefen
Schritt noch DE bis AD i 1 _Sabre 1525 DSCH a3u entfDIoß un
288 Katbaring on Dora, ÖLe 888! Gewiffenszwange mıc anDderen
Onnen zufammen „ Jabhre 1523 0G$ Klofter L tim  en verlafjen
hatte, en Bun für 0as Y eben O15 Und wWwe FOftliche, V

sEhe {{t '0808s gemworden. KVie 341 feiner K  atbhe u
(ammen Uen KÄampfen feines Zebens, Areude un Y 010 bis “
ÖRr o j1e $ın Kranz vDON RKRindern eieDfe as X5G118, Mie
Abende imm Kreife Oer Samilie brachten ibm SErbolung on OPsS adaes
fchwerer Arbeit. Wie‚wußte AW in 0Gs Kinderberz u fOhauen un
Qer Eindlichen Auffaffung. ficD anzupafjen. _r  _ Sener Eöftliche Drief,Den
A Ön Oer oburda QUS, LO ibn Öte wichtigen VDerbandlungen OS
ZAugsburder HKeichstatces LIN Jab 1530 fe{jthielten, an feinen alteften
obn Jobannes, ÖeTr amals (oeben 0G$ VDIieEerfe Y ebensjabhr vollendet
batte, fein liebes Söbhncben  v  Ze  nfichen,  CO gefchrieben bat, ift €  en De:

nd Weit über OÖle Z&auslichteit binaus, bingus über fein
Amt un feine Z ebre, wirtkte ein Anderes, 0108 ibm zunabft nNUur ein

LV erkzeucgt tewefen WT, eın Yiictel, 288ı feiner Y ebre auf Ole Dbreiten
Ialfen ÖS Doltkes 31 wirfen. WIas 18 af® Öte deutfche Sprache, er ıer

tichbeditente,
Die Sprache Öer RKirche LUQL Oas Q areinifDe, ebenfo Öte Sprache

Oer Belebhrten. - MDem Dbreiten VWolte WWAaLr {1e unverftändlich.. Deshalb
warf Zuther, WW O er U Dolte vedete, Ötefesalte Berwand Der lateinız
{fDen Sprache ab un beÖtente tich Öer. deutfhenSprache, TI  D DA batte

fDon in feiner erften Schrift tefan, einem Bruchftuck Der inı Bez
eıe frommer YYVJIpftEeinhbergebenden „Deutfchen Cheolodie“, 0S
“ Jab 1510 als erfte feiner Arbeiten im Druck erfchien, DIAS tat
ebenfo in feiner weiıten VDersffentlichung, Der „Auslegung Öer (ieben
Dußpfalmen“, Öte el 11 Srübjabr. Des “ Yabhres 1517 berausgab.Ya

I



betrat OÖOgamiıt einen fur e1inen Belehrten uno ıunerborten LVDedt,
ber betrat ibn 888 OÖem ZDewußtfein, ULr (° feinem voirklich
nabetreten U Fönnen, L Hicht für Ö1@e feingebildeten L turnberder babe
R1 teje Auslequng OÖet Dußpfalmen Deftimmt, (Orieb el an feinen
Sreund gurl Öen L {urnberder, fondern füur OÖte undelebrten Sachfen
Sur eine Standesgenofjen, Öte Belehrten , uno jenfeits O1
Derdte römiufDen x ofe dehört wWwerden wollte, auch ‚orfaal ÖRr
Univerfität DOTT feinen Steudenten beötente er 1D iın berfömmlicher
eije Öer Igteinifdhen Spracdhe er wWaren eine 05 Cbefen in

[ateinifcher Sprache abaefaßt: ite ©  en OÖte Brundlagen eINEL ata  4  7
Ddemifchen Disputation 51l0en, Aber als {te einfOlugen, alser, nNAaCcD;
Oem {te on anÖerer Seite Isbald 1983) Deutfche überfesst 7 bre
LV irkung auf Öte eifen Kreife OPs Dolkes fab, 0G er ibren
wefentlichen Jnbalt nochmals iın NeEr Fleinen Deutfchen Schrift LUNfer
Oem ıte ”  $Kin eENMION.on Oem ZAlblaß uno Bnade“ zufammen,, Öte
bereits Dedinn 012)“Habhres I5186 ımDruck erfchien. Die wifen:
fhaftliche Vertetdigung feiner Sage aber aD Pl YDLEOCLTLL11I [ateiniıfch

den Resolutiones disputationum de indulgentiarum virtute.
Denn Devwveife follten DO  zDen Theoloden geprüft werden ;, Oem
ap felbft {tellte. er {te mit. einem vorgedruckten lateinifchen 2ln
(Ohreiben- 30 Don feinen ver aroßen Keformationsfchriften Oes
Jabhres 1520 gabd B Öle Schrift„ zn Ddenriftlichen Yı  (del eut  er
Y7YationvDON028 cbriftlichenStandes Defferung“ 1 en  er Sprache,
Ognn {ie YWÜC an Öte deutfhe L7ation cgerichtet, Öie DOrift ‚)‘D°Ü Oer
babylonifchen Befangenfhaft Der. Kirche“, ÖlLe zungcbft n fürÖle
Lbheologen beftimmt VORT, [ateinifcher, un0 ÖLe Oritte Schrift„Von
Der Kreibeit Cbhriftenmenfchen“, OLE 3U feinen (hönften finnigften
Schriften sabhle, beiden Sprachen, Iateinifch- fürdenDapft, em
effe zufandte,deutfch fürOas deutfche Ö 5Eg i{ veizvoll U be
bachten,DE Cı fiD wveiterbin feinen Schriftenimmer wenider Oer



fateinıfDen uno mm nmiebhr ORr deutfhHen Sprache eOjente, 3,
Fam nunmebr umteeFfehrt abin, Oß eine eut  en Schriften vVDON

AaNnOerer. 1i1NsS Y arteinifche überfest wurden , {te S den Be
ebrten fchmaclbafter uno Dem fremöfpraDHigen Auslande zudanglich

maäachen.
LV elches LW erfkzeua LWWL aber 1ej€ deutfDe Sprache feinem

Yiunde un feiner e  er (temworden. Don f(einer Jugend uno
feiner Ausbildungszeit ber Fannte AB Öte Sprache O28 VDVoltes, DEr
Siurtter 111 gufe, Öen RKRindern auf ORr DBaffte, Oem Yılann
auf em Iartte, WIeE er {icD fpäter einmal qausdrüuckte, lernte er iteD,

fie wiederum + vechbtem Verftändnis erDoltsfhiAOten anımvenden
Fönnen. Seine (anajähriee DredigtratigkeitFfam ibel siftatten.

LÜas 8708 für ein KVUoblfland, für ul iın feinen LÜ Orten
un Söägen (AeIvOorOeN, WWIie bob 1D eineprache nicDt felten U OicH  /
terifcher Z be auch i feiner Fo1g “'än befonDderes eifpie Öer Küulle
on YOobhltland, Öle ibm z Gebote tanO, Au aarel OÖte Korm 0Oe$
weiıten Bilaubensartitfels,wWwenn mMan fie einmal auft fpricht, WWie tÖönt

OG, WENN Z utber nach em erften Artifel Ilj Alaubean Bott en
VWater“ 11LE Ddem weıten Artitel folgendermaßeneinfesst:

Und “efi Cbhriftum, {jeinen einzigen Sobn, unfern ern
Der empfangen i{ft81 eiligen DBeift,
Beboren on Der Junafrau Yliaria,
Belitten nfer Dontio Dilato,
Gefreusziget, gtefforben un bearaben,
LTiedergefahren <Slle,
Im Oriıtten Tacdte YDLEeOÖRL auferftanden DON en Totren, .
Zhufgefahrenqgen immel,
Sitgend Rechten Bottes, OesaUmächtigen VDaters,
Don Oannen fommen U richten die Zebendigen uno Öle

Toten.



etch eine Wucht Dder LVorte 1n0 Sane, nach Eurzem Zhiftate
O0Der obhne einen folchen nMimer 2888 em (Dwerften Ton m Anfande
Oe$s Sazes, un ann abftfeigend Ton bis ans H Dde, LÜie MDOonNner;
vollen un LOßOCmM LUIE ul Flinat 0As unfer OÖbr. Diefer LOobi
laut icQh eicD un® feft Oem Bed  schtnis  < ein, uno U Oenn
en erzteberifchen LDert 0725 Ratechismus Y utbers wefentlich eL,

huch ORr Sprache 0Oe$ Äampfes verffand Au alle Kedifter Der
Sprachgewalt gufzusztieben., Sreilich 1Ul uUuns mancbmal (Dheinen,
Oaß A TGr 30 beftid un® arob feine Beaner abfertigte, »  ber OAs LÜT
OA$ dupacken Öes geveizten S  O  N aate OOCD ORr papftliche Inquiz
fitor Silvefter Drierias bereits im Sab 1518 3U agen „Vochn beißen
Öte sZigenfhaft ORr unNDde fet, ( T obl Y utber un 5
Vater etebabt Daben, 'ofei beißen gebobhren zU eın (Ddeine“, TIE

188 Yılurnars KWWDort großen lutberifchen L{iarren“
e1n Kinderfpiel, AreilichFlinat au nicht elimpflich, Wenn Yurther
in feiner Schrift „<zbn Oen Driftlichen2ldel“ 883 “ fab 1520 über 01085 in
Kom berrfchende LVefen f(Oreibt  +  + „a i{$ P11 Faufen, verfaufen, wech;
feln, taufchen, raufchen, lücten, trücen, rauben, (teblen, Fa  t,5S5ÄULer CL,
BHuberei, Botrtesverachtung 88! jeOer ZWt, Oaß Oem Antichrift nicDE
möglich i{t, [öfterlicher u veqieren, 0Gß VDenediq un Zmntwerpen,
Oen reicDen Handelsfigdten, nicht (DODlimmerer Sahrmarfte fein Fann.“” S  D

S
5

Ya Oarfaber füreinNe richtige ADeurteilung nicht überfeben werden,
Oagß Zuther für e1in Dderberes SZeitalter fOrieb als Ogsjenige E, Dem
Wr eben, für Derbheit,Öje nichtNUL Öie Sprache 028 taglichen
Zebens, nicDt NULr Öte Doefte unrofa, fondern auch OÖie darftellende
Kunft, Ig 0a8 q  5 Oagmalıqe Y eben OUrcD30dM. LVONlte glfo Y ucher
i INerSchrift auf 07085 allen feinen Stufenwoirfen,
f mußte er aqucb Ojefer Derbbheit Oer Znfhauungen Rechnuneg (raaen.,

Bei aller eftigteit DEr LVOorte Örinat ber faft ımr auch e11N

überlegener UMNOL ur  / OR Oen Yeifter zZeict, Der über ÖR Sache



2 Und aucD 9888 dem CUMOr wirtte A auf eine ejer $sFine
Schrift 812: BHarfüßermonches 2 feld Y eipzia nennt e1in „<Miten  Z
büchle“, Dden erfaner „Oasr WNüllerstier, Der noch nicht einmal

Urfein {ba _Jba fingen Fönne un ZU feld bieß feitdem OÖer s£fel DO  _

Yeip3iq. %Er q no eın Öte CD teben un lernen, aaft

OS er C briftenbei un0 1n aupt OÖer CbriftenDeit, r’iet ibm Y uther,
2in Jobann Ya en rore Ingolftadt, fDrieb abnlichem
Sinne „Du weißt, ineıiın lteber l\;'on1_an'i'fi, Ogß 411 in ORr Zeiligen
Schrift ebenf{oviel FCannit, WIE Der SE(l auf der D d Men Cochläus,
einen feiner intriganteften Beaner, nennt er 3i letfer YTamensanderung
„Rochlöffel“, Und no fpateren ‘ Yabren verfaßrte er Oen
Aer300 Heinrich on Braunfchweid,Qeribn bei feinem Rurfürftenmit
Öer Zinaabe z verdachtigen etefucht Hatte, bäatte Öiefen einen xyANS/
wurft genannrt, e1INE€ beftice Schrift, QOer eLr Oen Eurzen acfenden ite
aD „LOider x3GnNs LOurft“ Crogdem {t als jein SErnft zU be
trachten, ı1 Der erwabhnten DOrift qgeden en fpe in Yeipzid
{aar „ S Dbitte, ı11 jeder frommer Chriftenment OO meine LWorte,

fie aucD (nSttifch un (pisßiqd Elinden, aufnebmen als U

„erzen tefprochHen, 0Oas (iQD erit mc aroßem LV ebe bat zerbrechen
müfen, en SErnit in Scherz U wwandeln.“

Z utbers deutfche Sprache, 1110 niıcDt weniaften eine Oeutfche
Aibel i{t Oenn auch gewefjen, Öte Öer Derbreitung un Einburgerung
Öer neubocDhdeutfchen Schriftfprache gettentuber en U Y utbers Zeit
n och vorberrfhenden Ylilundarten Öte LVecde eebnetbatı

Vır Fönnen Ölefen Zinfluß auf Öte Entwichlung unferer Schrift;
{prache nıcht boch GeENUG einfchägsen. Unfere beutige riftfprache,
Oie DON allen eut  en C  tammen  Oal verftanden unö defprochen wIr0, i{ft
1iNes Oer fefteften Bänder für Öte cteifticte uno politifDhe nbeit  aan  N  y  { 028
DdeutfDen Volles. 21 Y utbers Zeit WTr 0OAs anDers, Y Iord un®Sud
verftanden fich nicDt, aucD beute no Der Sal fein wurde,Den



OÖer LItederfachfe ;‚um Öberbayern feinerYllundart fprache. Y utrber
LÜL {ich Ötefes UÜbelftandes volltommen Dewunßt un bat fich guch
daruber qusdefproDen, Deshalb nmußte er nach eiNnNemM einigenden
fprachlichen Bande (£reben, Und fand CS, in0em el Öte Anfäge ZUE
ADildung NEr sZinbeitsfprache, WIe {te ID in Öer fächfifhen Kanzslei
Dereits vorfanö, aufnahm, fie 34t em Ggan3Zen “ Inbalt voltsmäßigen
Denkens, Sublens unO w}  Ohens auffüullte uno uüber {1e Öte Sormen
feiner Ourch lana geubte Dredigttaätiakeit erworbenen Deredfamfkeit
JUSqOß. DIGas WAaQLr Öte prache, 1l OÖeT Al auf Öds ol wirfte, 0ÖA$
Öte Sprache, ÖRr er eine Bedantken verbreitete uno OÖeTt ite eiftIg
ggelefen un verftanden WwurDenN. Und wWwenn au vorerft Öte Drucker, Öte
eine SchHriften in anDderen Begenden na  ructten ORl Verftändlich;
Feit balber für ibre EHGETE HeiIMaAt no eigenmäcDtid an Öer Sprache
Öe$ Tertes anderten, allmäblich YWULDE 0Oas 18881 WCNIGEL nötic 1n
(Oließlichverftand INäan ÖLe auf fachfifchem Bodenerwachfene SpraCDe
Y uıthers iınallen S ändern en  er dunde MDas WQT eiIne at vDOnN

böchfter voltifcher Dedeutung.
Yieartin Y utber 1986 1in Yılann 1 e1inNnem Buß, Derfönlich;

Feit 0OP$s LD Ortes weitefter un befter Dedeutung. Don innerfterflber‘5eugung LWWL er dgerragen, VOrCMWATtS führte fein Wed, e1n Zurück
Fannte nicDE. 3ar bot feinem berubhmten Sendfhreiben vDO

YHab 1520 em Dapfte Deo den &rieden @wennfeinen Gegnern ein

Zaum un ibmDdie Sreibheit Dder Schriftauslegung gewahr;
Leiftet WÜrde, Y  {ber er fücte auch fogletch binzu: „i>flfi LD aber mMeine

Y ehre widerrufen fFollte, 'ale‘ WIr nicDts QUS, 0A$ Oarf {ich auch nLe
inan0 vornehmen, er ww enn OLE achbe in 1in no aqrößeres Bez
WIUUe treiben.“ ‚Revocare 19(0)8| possum”’ batte er (bon 1mm NJab
1518 em ap dem ZinfHreiben U Öen Resolutiones zugerufen.
Mif Oem Reichstad :XVOorms wiederholte Öte LWVeigerung 0e$
LU IOerrufs arößter DÖffentlichtkeit, n Wenn taufend R  Opfe



hatte, volle PL i1e {tcD eber alle bbauen lafjen, A1s eCiNen LV iDderruf
Cun, gußerte lei nacD Oer Verbandlung 38 feinem Sreunde SSpaz
latın. Beiftliche un voeltir Bewalt fDOrectten ibn nicDE
urften unO Rönicgen A Eüubn Öte Tanten, D)AS en
XIer300 DBeora on SaHhfen un0 XEINTICD vVDVON Draunfhweicd, 0A$
bat Röonicg eiINFICH V I1 DON SEnaland ZUL Benucge erfahren.

$r annte nicht ur DOL T un® Teufel YYIic Dden LVorten,
Oß feinem 9 eben nichts (telegen fer uq A OLE LU arnungen
Oer l\e;fe ZUT Misputation <eidelberg ‚8881 “ Jab I5I18 Ogn LO ind.
„abe D en L3 verdient, ( WEeIGETE LD mich nicht {terben“,
fchrieb er dem ap 1n Qer 194 Ofr Resolutiones ım ttleichen
“ sab $r aqınd Oß alles Abratens nach Zhrgsburd Cajetan, Ö  4
wobhl C LDIE er fpäter (elbft faate, Oen &o auf Oem Scheiterbaufen
DOL Zhugen etehabt babe sbenfo ur  $ tubr als Bebannter LIl

LWDorms CIn , „n WWWe1IN fovieleute OOLrt A1ls Ötectel auf On
Dachern“. Dafß ibm ÖRr Teufel er mittelalterlichen uno feiner
LWeltanfDhauung Feinen Schrecfen einflößte, bat OLE Zegende {innid
Oen Wurf 31 em TCintenfaß verarbeitet, Qer ba  achlich Öte
artburd geenüupft i{t, Defjen puren aber zucD auf ÖRr oburqg un
bier iın LV ittenberdt rezeintt werden.;

Stets WT er Derfönlichteit, AucD 1 feinen XKeden und SCHhriften.
$ine Dredtat (DOließt er rubie 31€t en LWWorten: „ AD Fann nicht mebr,
wollen MmMOÖOrgen weirter. avOnN bören“., DEer Schluß feiner aroßen Bez;
neftsvorlefung ÖRr ‘ Sab 1535 bis 1545 lautet „Das i{t nun Oer Liebe
Benefis.Unfer err Bott ctebe, OGß anDdere nach e  er ADeN.
H Fann nicht mebr, CD bin wa Bittet Bott fürmD, Oaß el

IMr e11 TULES felietes Stundlein verleihe.“ Xr (Deut {ich nicht VOL Dem
PBefenntnis eigener Torbeit. Bei feinem Streit mit Königqheinrich VIM.
on Enaland batte er 1D DUr den Röonict on Danemart einenm
VerfShnungsfchreiben beweten anen. Spottund Zobn WL Öie MAntz
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WOLTF ttewvefen. DIGS preßt ibm 0A6 Beftaändnis QUS, OGß Derlen vVO1
Öie x  ıN gdeworfen babe, ”  u bin e1n Schaf und eiDe 111 »aT,
OGß CD R leichtfinnid tlauDe, much 19 fubren un leiten lafte, folchen
_Sunfer 3 bofieren, un nicht vielmebhr Sinne Olere ')|

Diefeı dud 0e$ Derfönlichen eteht ur alle eine Schriften TIa
tergde macht OÖas Zefen Oerfelben 19 reizvoll weil \38) binter em
EVOrt un0 edem Sar eine DerfönlichFfeit tublen

TIie Yiacht feiner DerfönlichFeit Zei0rte {ich au Der UAndacht,
288 er 11011 feinen Drediaten agufchte. VDielfach YWUuLrCDen {ie Ön auf
merffamen dubörern naDaefHrieben, nO auch obhne fein Dorwifen
veröffentlicht, 19 Ödß el Tend ÖL€ UungengqUue LV rederdabe feiner Be
Oanften sEinfpruch erbeben mußte, Und LUIE achtete felbft guf eine
Befprache bei Cifch LÜ tie ÖL€ KVorte Dropbeten rieben Öie
Tifchaenofjen {fe nacb; gdefammelt uno edruckt fullen eine Lifchreden
Oickleibiete Bande n abnlicher, Au CD entfernt nicht ( umfand-
rveicher eue i{t 88! fpaterer Zeit e1iNem BGoethe un Öer neueffen
Zeit einen: BHismarck ergangen.

2llles Ötefes Derfönliche {t Ön ibm niıcht ewolle OÖODer gefucht,
erg fich on felbft Er aD fein “ Jfnnerftes, MDem (au

Diefes Derfönliche i{t eINEL Oer vielen Iomente, OÖte uUuns au beute
nNOCD eiıne Derfon un fein LD eErE 19 nabebringden,

Yliartin Zutber {{t zunachftunöd in erfter Yı Dder YWiann, ÖRr
OÖie Schranten 012: Bewiffenszwanges, DdenOtieFatbolifche RKRirche auf
ibre Bliederqusüubte, durchbrach,Der ea jeoen 0Asecbt beanfpruchte,
felb{t üuber feinC briftentum u enten. S E 4N ag  für ÖRr Begründer
und Zhif bauer P1NPesS n  / auf Öte eilicte Schrift als glleiniger Brundz
Iage (teftellten Chriftentums, LeINeEN evangelifchen Blaubens D  n
WOrDenN. YlIit Dem Kechte Der Selbftbefinnung in0 Selbftbeftimmung
erfocht A 0A$ Kecht 0ÖP$ freien MDentkens nicht 1UE auf dem ebiete Der
Keligion, (ondern eröffnete ibm Ods Bebiet Oer Wifenfchaft



und 012 Yebens Öbettbcxlxbt. Keine Schranfke fürderbin Öte cteifficre
Or bemmen, ATa te ÖRr KRKeim einer Hen Beiftesbildung,
Der ID auch Olejenicen nicht entzieben Eönnen, Öte in relieiofer BDe.
ziebung anDdere abnen geben bne teje Dorausfezundt wären
Beifteshelden wwIie Yeibnisz un Kant, Y eftinag un oethe nicht PL.

{tanden, bätten Staatsmänner WW1e HUDeiIm DON Zumboldt uno is
marct nıcht gewirft, uch ÖL€ L (aturwifNen(Daften in allen ibren
Verzweigqungen uno ihbren erftaunlichen Errungenfchaften, {1e finden
hier den lessten Brund ibres beuticgen Bedeihbens

O euchtet 0OA$ Zil8 Wartin Yutbers qucD uber er Beiftes;
bildund unferer deit, 19 WIrO eg leuDtend bleiben uno wirfen, aUen
rrungen uno Wirrungen Qer deiten z dross als Urgrund un
Duell Heutiger und Fünfticer Kultur,

2£1tl7ér un Öl geiftige Lrneuerung OÖCS Oeutichen
VolFes Don }\ubo[ff’äud*en

irFönnen beute nicht Oaran zweifeln, Oß 116f er
ÄÖIt einer cteiftigen Erneuerung Öringend be“ Oarf; aber ebenfowenigEönnen wir bezweifeln,
Ogß diefe Zrneverung aroßen HemmuUnNdenA uno VDerwickhlungen Dedtennet, Ya nicht

illen, aber Q einer N  en
nügenden Klarung 1in0 einer feften Siel  Wy U fezund. Dieverfchiedenen ADeftrebungen geben18 vollem Begenfas quseiIngnÖer, $E”ben 1m Suchben einer verbinz

enDden SEinbeit pflecten 80108 ro311 entzwelen. EÜÜr entbebren
(owobhl einer entfchiedenen Zebensrichtung, als einer Er?;fti9m un

27


